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Sechste 

  Fastenwoche 
 

Montag, 22. März 2021 – Palmsonntag, 28. März 2021 

 

Das könnt ihr in dieser Woche zusammen unternehmen:  
 Gemeinsam einen großen Palmbuschen binden   

Da ist Fantasie gefragt: Es gibt kleine, einfache Palmbuschen. Dazu steckt man auf 

einen Haselstock ein Palmsträußchen auf, das mit bunten Bändern geschmückt wird.  

Auf die Spitze kann man noch ein bunt bemaltes Ei stecken.  

Tja, und dann gibt es die kunstvollen großen Palmbuschen, die oft mit der 

ganzen Familie hergestellt werden. Nach altem Brauch gehören immer von 

jedem drei dazu: drei Wacholderzweige, drei Stechpalmen, drei blühende 

Haselkätzchen, 3 Buchszweige, 3 Tannenzweige, 3 Haselzweige. Sie werden 

prächtig geschmückt mit bunten Eiern, farbigen Bändern, Früchten z.B. 

Äpfeln, roten Beeren und anderem, was schön aussieht.(Hermine König: Jahresbuch) 

Tipp: Auch Krepp-Papier, als Ring aufgefädelte Perlen oder ein Kreuz aus 

zusammengebundenen Zweigen eignen sich hervorragend als Schmuck. Anleitung dazu  

hier: http://blog.kreativ-mit-kind.de/2017/04/03/palmbuschen-binden-mit-kindern/  

 Nähere Infos zum Brauch findet ihr auf der Sonderseite!  
 

 Wie jede Woche auf dem Weg nach Ostern:  
Euch füreinander Zeit nehmen; den Bibeltext bei Tee und Kaffee lesen,  

darüber sprechen und/oder das Bild betrachten, ausmalen und entdecken;  

Euch inspirieren lassen von den Impulsen für Kinder und Erwachsene.  
 

 Den Palmesel entlarven:  
Ein lustiger Brauch: Wer am Palmsonntag am längsten schläft, bekommt für den Rest 

des Tages den Titel „Palmesel“ verliehen. Bestimmt fällt euch eine kleine Aufgabe für 

denjenigen ein, wie z.B. Abspülen, die Hausaufgaben machen, für alle kochen, …? 
  

 Esel oder Hase oder Huhn?  
Nicht um Esel, sondern um Häschen geht es dieses Mal in unserem 

Bastelangebot. Zu viele Klo-Rollen gehamstert? Wir zeigen Euch, wie 

ihr sie clever verwertet und daraus lustige Eierbecher oder 

herzallerliebste Oster-Deko macht!  
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Gebet  

Guter Gott, 

Die Menschen in Jerusalem haben  

damals lange auf einen König gewartet. 

Manchmal müssen auch wir lange auf etwas 

warten: dass die Ferien endlich anfangen, 

dass wir unsere Freunde und Familie 

wiedersehen, dass wir das Schwimmbad 

besuchen können oder dass ein anderer 

Wunsch in Erfüllung geht.  

Das kann anstrengend sein.  

Du weißt, wie sich das anfühlt und bist bei 

uns, wenn wir warten.  

Amen. 

Wort Gottes zum Palmsonntag 
aus dem Evangelium nach Markus, Kapitel 11, 1-10 (Leichte Sprache) 

 

Jesus reitet mit einem Esel in die Hauptstadt 
 

Einmal wollte Jesus in die große Hauptstadt gehen. 

Die große Hauptstadt heißt Jerusalem. 

Die Jünger gingen mit Jesus mit.  
 

Jesus sagte zu 2 Jüngern: 

Geht ein Stückchen vor. 

Da findet ihr einen Esel. 

Bringt den Esel zu mir. 

Vielleicht fragen einige Leute: 

Wer hat euch das erlaubt? 

Ihr könnt sagen: Jesus hat das erlaubt. 
 

Die Jünger holten den Esel für Jesus.  

Einige Leute fragten: Wer hat euch das erlaubt? 

Die Jünger sagten: Jesus hat das erlaubt. 

Wir bringen den Esel nachher wieder zurück. 

Da waren die Leute zufrieden. 
 

Die Jünger brachten den Esel zu Jesus. 

Die Jünger legten einige Tücher auf den Esel. 

Jesus setzte sich auf den Esel. 

Jesus ritt auf dem Esel nach Jerusalem. 
 

Viele Leute kamen zu Jesus hingerannt. 

Die Leute freuten sich. Weil Jesus kommt. 

Einige  Leute legten ihre Kleider auf die Straße. 

Andere Leute rissen Zweige von den Bäumen. 

Die Leute legten die Zweige auf die Straße. 

Die Straße sah aus wie ein Teppich. 

Die Leute riefen: Hosanna. Hosanna. 

Hosanna heißt: Hoch soll er leben. 
 

Viele Leute in der Hauptstadt dachten: 

Jesus ist ein König. 
 

Die Leute riefen: 

Hosanna, endlich kommt ein König für uns. 

Hosanna, endlich kriegen wir einen König. 
 

© evangelium-in-leichter-sprache.de 
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Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Kinder: 
Israeliten, die es sich leisten konnten, zogen zur Feier des Paschafestes nach Jerusalem. 

Gemeinsam erinnern sie sich bei diesem Fest an die Befreiung aus Ägypten.  

Die Menschen zurzeit Jesu warteten auch auf Befreiung. Römische Truppen hielten das Land 

besetzt. Wird Jesus sie von den römischen Besetzern befreien?  

Viele Menschen aus dem Umkreis von Jesus erwarten das wohl. Bei seinem Einzug in 

Jerusalem rufen sie ihm zu: „Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! Gesegnet sei 

das Reich unseres Vaters David, das nun kommt!“  

Aber Jesus wird nicht mit Waffen kämpfen: Gott geht mit den Menschen andere Wege der 

Befreiung. Das verstehen die Jünger Jesu erst nach seinem Tod und seiner Auferstehung. 

Gott hilft! 
Efi Goebel 

 
Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Erwachsene:  

Bring doch Hilfe! Er ist der Held des Spiels. Ein ums andere Mal rettet der Torwart seine 

Mannschaft und schnappt sich schier unhaltbare Bälle. Von draußen, von der Trainerbank und 

den Fans seines Vereins wird er schon gefeiert, ja hoch gejubelt als der Held seines Teams – 

bis ihm in der 89. Minute ein „Kullerer“ durch die Hände gleitet und seine Mannschaft dann 

doch noch mit 0:1 verliert. Erst der Held und dann der Loser. Schimpf und Schande, vor allem 

der Fans muss der Torwart über sich ergehen lassen. Wie eng das „Hosanna“ und das 

„Kreuzigt ihn“ in unserem alltäglichen Leben zusammenhängen, dafür gibt es wohl sehr viele 

Beispiele, eben nicht nur im Sport, sondern genauso im Berufsleben, ... Etwa drei Jahre zog 

Jesus durch die Lande und verkündete seine Frohe Botschaft vom Reich Gottes. Es ist wohl 

wieder die Zeit vor dem Paschafest und die Juden hoffen insgeheim darauf, dass jemand 

kommt, der sie mit Macht und Gewalt von der römischen Besatzungsmacht befreit. Doch das 

tut Jesus nicht. Noch deutlicher wird dies, als er später vor Pilatus steht und sagt: Mein 

Königtum ist nicht von dieser Welt (Joh 18,36). 

In der Hoffnung auf die Erlösung von der Fremdherrschaft rufen die Menschen Jesus zu: 

„Hosanna“. Übersetzt bedeutet dies: „Bring doch Hilfe“. In diesen Tagen der Corona-

Pandemie ist der „Hosanna-Ruf“ vielleicht nötiger denn je. „Bring doch Hilfe.“ Gerade alte 

und kranke Menschen sind auf Hilfe angewiesen – von ihren Kindern, aber auch von ihren 

Nachbarn oder fremden Menschen, die sich für den Nächsten engagieren. Die derzeitige 

Krise ist genauso paradox wie das „Hosanna“ und das „Kreuzigt ihn.“ Auf der einen Seite 

müssen wir momentan Abstand voneinander nehmen – mehr als uns lieb ist. Auf der anderen 

Seite aber ist der Blick dafür, was unser Nächster braucht, sicher notwendiger denn je. Die 

Zeiten, in denen jeder nur an sich denkt, sind vorbei. Die Frage der Menschen vor den Toren 

Jerusalems: „Wer ist dieser?“ wird vom Evangelisten Matthäus immer wieder klar 

beantwortet. ER ist der Messias, ER ist der, zu dem wir rufen dürfen: Hosanna – Bring doch 

Hilfe. Das dürfen wir immer. Aber noch viel mehr in diesen Zeiten. 
Christoph Gahlau  
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Häschen aus Papierrollen 
als Ostereierbecher 

Du brauchst: 
 Leere Papierrolle, z.B. von Klo- oder Küchenpapier 

 bunte Filzstifte oder Pinsel und Farbe 

 Flügelklammern und Schnüre 

 bunter Tonkarton 

 Wackelaugen 

 Schere, Bleistift und Kleber 

 gekochtes Ei 

So geht’s:  
 Entscheide dich für eine der drei Varianten. 

Variante 1: Klopapierrolle für kleinen Hasen quer durchschneiden, für großen Hasen 

unverändert lassen. Anmalen, trocknen lassen. Währenddessen Ohren aus Tonkarton 

ausschneiden. Schnüre an die Flügelklammer knoten. Klammer durch die Rolle stechen und 

innen auseinanderbiegen. Ohren ankleben. Wackelaugen aufkleben oder Augen aufmalen.  

Variante 2: Klopapierrolle so zuschneiden, wie auf dem Bild zu sehen ist. Ei probehalber 

hineinsetzen. Mit Bleistift den Anzug vorzeichnen, in bunten Farben anmalen. Ohren anmalen. 

Mit einem Filzstift ein Häschen-Gesicht auf das gekochte Ei zeichnen. 

Variante 3: Klopapierrolle für kleinen Hasen quer durchschneiden, für große Hasen 

unverändert lassen. Ohren und Arme aus Tonkarton ausschneiden. Ankleben. Rollen bunt 

anmalen. Du kannst auch buntes Papier drum herum kleben.  

Viel Spaß!     Fotos und Ideen: Hauptverlag Geolino, Labbé und pinterest.de  

Viele Malvorlagen, Spiele, Bastelideen und mehr 

gibt’s zum kostenlosen downloaden und ausdrucken 

bei der Aktion „Illustratoren gegen Corona“ (Reiter Galerie): 

https://www.illustratoren-gegen-corona.de/  

Variante 1 

Variante 2 

Variante 3 

https://www.illustratoren-gegen-corona.de/


Seite 5 

      

    
Lied zum Mitsingen:  

                Jesus zieht in Jerusalem ein  
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

© Text: Gottfried Neubert 

           

Hier könnt ihr Euch das Lied anhören und kräftig mitsingen: 

YouTube:  https://www.youtube.com/watch?v=y9jrRl9Viio 

Kinderchor Allegri aus Röschenz „Jesus zieht in Jerusalem ein“ 

  

 

Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna! 

Alle Leute fangen auf der Straße an zu schrein: 

|: Hosianna, Hosianna, Hosianna in der Höh! :| 

 

Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna! 

Seht, er kommt geritten, auf dem Esel sitzt der Herr. 

|: Hosianna, Hosianna, Hosianna in der Höh! :| 

 

Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna! 

Kommt und legt ihm Zweige von den Bäumen auf den Weg! 

|: Hosianna, Hosianna, Hosianna in der Höh! :| 

 

Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna! 

Kommt und breitet Kleider auf der Straße vor ihm aus! 

|: Hosianna, Hosianna, Hosianna in der Höh! :| 

 

 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=y9jrRl9Viio
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zum weiter.denken für große Leute 
 

Segen zum Auftanken 
Der Herr segne dich!  

Er erfülle deine Füße mit Tanz, 

 deine Arme mit Kraft.  

Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit, 

deine Augen mit Lachen. 

Er erfülle deine Ohren mit Musik, 

deine Nase mit Wohlgerüchen. 

Er erfülle deinen Mund mit Jubel, 

dein Herz mit Freude. 

Er schenke dir immer neu 

die Gnade der Wüste:  

Stille – frisches Wasser – und neue Hoffnung. 

Er gebe uns allen immer neu die Kraft, 

der Hoffnung ein Gesicht zu geben.  

Gebet aus dem Kongo  

Es fällt uns in diesen Zeiten schwer, Hoffnung, Zuversicht und Freude zu empfinden – bei all den 

Belastungen und Einschränkungen. Die jubelnden Menschenmengen in der Bibelstelle erscheinen 

grotesk. Lasst Euch besonders in den tristen Momenten des Alltags diesen Segen zusagen.  

 

 

Kniffliges Fasten-Rätsel 
 

Schon seit sechs Wochen sind wir auf dem Weg nach Ostern.  

Sag mal… wie gut kennst du dich eigentlich mit der Fastenzeit aus?  

Beantworte die Fragen und trage sie in die richtigen Kästchen auf der nächsten Seite ein.  

Das schaffst du bestimmt! 
 

Senkrecht:  
(1) Wie heißt der Sonntag, mit dem die Karwoche beginnt? 

(2) Wie heißt der Donnerstag vor Ostern? 

(3) Wie viele Tage dauert die Fastenzeit? 

(4) Welches Fest feiern wir nach der Fastenzeit? 

 

Waagrecht: 
(1) Wie wird der Mittwoch genannt, mit dem die Fastenzeit beginnt? 

(2) Auf welchem Tier ist Jesus geritten, als er in Jerusalem einzog? 

(3) Jesus starb am K... für uns. 

(4) Mit der Auferstehung hat Jesus den T... besiegt.    
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Text und Bild: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen.  

In: Pfarrbriefservice.de  
 
 

Was feiern wir eigentlich an Palmsonntag?  

Richtige Palmzweige bestehen aus Palmen und 

Ölzweigen. Damit haben die Menschen in Jerusalem 

Jesus zugewunken und sie auf seinen Weg gelegt. 

Doch wieso eigentlich?  

Palmen sind das Symbol für den König. Ölzweige sind 

das Symbol für den Frieden, den dieser König bringt. 

Wenn wir Palmzweige binden und der Priester sie im 

Gottesdienst segnet, so verbinden wir damit zwei 

Erinnerungen: wir denken an den Einzug Jesu in 

Jerusalem. Jesus ist unser König, der den Frieden 

bringt. Wir denken auch an den Jubel der Menschen 

und daran, wie schnell er ins Gegenteil umschlagen 

kann, in Leiden und Sterben Jesu.  

Freude und Trauer liegen nah beieinander.  

Echte Palmen und Ölzweige werden heute ersetzt. Stattdessen werden Palmkätzchen, 

Buchsbaum, Immergrün, Wacholder, Tanne, Stechpalme, Hasel oder andere Zweige 

verwendet. Die Menschen binden sie zusammen und ziehen damit durch die Straßen. Genau 

wie die Menschen in Jerusalem jubeln sie Jesus dankbar zu und rufen „Hosanna!“.  

Text: nach Hermann Garritzmann u.a. Das chr. Hausbuch für die Familie. 

Bild: Ursula Harper/St. Benno-Verlag, Leipzig. In: Pfarrbriefservice.de  
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